
















































Prof. Friedrich-Karl Ewert : 
NASA-GISS Temperaturdaten 
wurden geändert - warum?
https://www.youtube.com/wat
ch?v=wHAZ_DBh89w





Bundesministerium für Bildung und Forschung - 2003 - hat sich dafür 
entschieden, dass die »Wissenschaft« zum Thema Klima nicht mehr allein 
von Wissenschaftlichkeit abhängig sein soll.

postnormal science
hohe Risiken sind miteinander gekoppelt. Die Unsicherheit kann nur in 
einem beschränkten Maße durch weitere Forschung vermindert werden; 
oftmals erhöht die Forschung die Unsicherheit im Umgang mit dem Problem 
als Ganzes.

Wissenschaft ist nicht mehr der wichtigste gesellschaftliche Ratgeber, und 
wissenschaftliche Argumente sind nicht die einzigen, die in den Köpfen der 
Wissenschaftler wirken. Klimaforschung wird damit zu einem sozialen 
Prozess, und in einem demokratischen System ist es angezeigt, den 
Beratungsprozess und seine Dynamik im Hinblick auf vorgefasste 
Meinungen und sozio-kulturell geprägtes Wissen zu analysieren.



Bisher wurde die Klimaforschung weitgehend disziplinär von physikalisch 
ausgebildeten Meteorologen und Ozeanographen betrieben. 

Es ist an der Zeit, die Forschung programmatisch neu zu gestalten.

-Studie; 2003;  S.53 



Ben Santer IPCC 1995: Der Mensch hat keinen bzw. keinen bedeutenden 
Einfluss auf das Klima.
Dieser Passus passte nicht umschreiben.
Die Beweise zeigen einen deutlichen menschlichen Einfluss auf das 
globale Klima.

IPPC: Kontakt mit David Deming 2005 
IPPC: Mittelalterliche Warm-Periode müsse man loswerden. 
Deming war nicht korrupt, so ist dies an die Öffentlichkeit gekommen.

Prof. Lüdecke (Physiker) übt grundsätzliche Kritik an den Thesen des 
Weltklimarates IPCC. Dessen Klimamodelle haben sich als unzuverlässig 
erwiesen und sind nicht einmal in der Lage, die Klimaentwicklung in der 
Vergangenheit korrekt abzubilden.









Eine der möglichen Ursache für Schmelzen des Eises in Polarregionen:

Ca. 130 Vulkane befinden sich unter der Arktis.

Diese sind teilweise aktiv.





Von 2004 bis 2016 mehr 
als 150 Messwerte unter 
minus 90 Grad in der 
Region.

Neuer Weltrekord in der 
Antarktis: -98,6 C







Diametral zu den IPCC-Aussagen erklärt das Indische Umweltministerium [2] : -
Gletscher sind in den letzten Jahren stabil, oder vergrößern sich, die Schrumpfrate vieler anderer hat sich 

















Gutachterliche Stellungnahme zum Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und 
des Rates zur Festlegung von CO2-Emissionsnormen für neue schwere Nutzfahrzeuge Berlin
Prof. Dr. Horst-Joachim Lüdecke,  geladener Sachverständiger, Feb. 2019

Für fast jedes Extremwetter, wo auch immer es auf der Welt auftritt, machen heute die 
Medien, aber auch eigentlich zur wissenschaftlichen Neutralität verpflichtete 
wissenschaftliche Institute den anthropogenen Klimawandel verantwortlich. 

Über Extremwetterzunahmen seit 1950 gibt sogar das IPCC im Sachstands-
bericht AR5, Kapitel 2.6 von 2013 für alle denkbaren Extremwetter-
kategorien ausführlich und detailliert Auskunft, angefangen von Stürmen, 
Tornados, über Hagel, Starkregen, bis hin zu Dürren und Über-
schwemmungen. 
Ergebnis: Das IPCC konnte keine allgemeine Zunahme solcher Ereignisse 
finden, weder an Anzahl, noch an Stärke. 









Unterstaatssekretär Steven Koonin im Energieministerium sagte dem Wall Street 
Journal, dass Funktionäre innerhalb der Regierung von Präsident Barack Obama 
wissenschaftliche Daten verfälscht haben, um die öffentliche Meinung zu manipulieren.

Was man zu den Presseerklärungen bzgl. Klimadaten und Klima-Analysen sagen kann 
Koonin unter Verweis 

auf Elemente innerhalb der Obama-Regierung, welche für die Manipulation von 
Klimadaten verantwortlich waren.

Koonin gibt offen Datenfälschungen zu bei NOAA (National Oceanic and Atmospheric 
Administration) und NASA in der Obama Administration 

"Dr. Ben Santer, Klimaforscher und Leit-Autor des IPPC, Mitarbeiter am IPCC SAR 
Bericht von 1995, hat in der Jesse Ventura Talkshow am 19.12.2009 zugegeben, dass 
er jene Teile aus dem Kapitel 8 des Berichtes gelöscht habe, die ausdrücklich einen 
vom Menschen verursachten Klimawandel verneint hätten."


